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Die datenschutzkonforme 
ChatGPT-Lösung für Ihre 
Praxis.

Ihr KI-Assistent für den Praxisalltag – 
ef� zient, datenschutzkonform, praxisnah

• QM-Assistent – erstellt Hygienepläne, 
Begehungsprotokolle & Checklisten

• Mail-Co-Pilot – Patientenanfragen KI-gestützt 
beantworten & dokumentieren

• Transkription & Doku – wandelt Diktate 
und Gespräche in Sekunden in Text um

• Marketinghilfe – liefert Texte für 
Website, Newsletter & Social Media

• Eigene Assistenten erstellen – 
ohne IT- oder KI-Kenntnisse

Jetzt entdecken: https://anyguard.dental

Beliebte KI-Assistenten für den Praxisalltag:

Praxen unter Druck
Regress-Ranking zeigt Belastung durch Krankenkassen.

MAINZ – Durch Kostendruck, Fachkräftemangel und über-
bordende Bürokratie arbeiten die Praxen am Limit. Massen-
weise Prüfanträge mit Regressforderungen der Krankenkassen 
erschweren die Arbeit zusätzlich. Nicht selten sind die Anträge 
sogar fehlerhaft. Die Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-
Pfalz (KV RLP) hat nun ein Regress-Ranking veröffentlicht. Es 
zeigt, welche Krankenkassen den rheinland-pfälzischen Praxen 
zwischen Anfang Januar und Ende März 2025 besonders viel 
abverlangten. 

In Rheinland-Pfalz und in den anderen Bundesländern 
sind Praxen zunehmend mit einer Flut von Prüfanträgen der 
Krankenkassen konfrontiert. Häufig geht es um niedrige 
Regresssummen mit einem Streitwert von unter 300 Euro. 
Rein faktisch rechnet sich der hohe zeitliche Aufwand für die 
Bearbeitung der Fälle weder für die Krankenkassen selbst 
noch für die Praxen. 

Bagatellgrenzen und Wirtschaftlichkeitsgebot 
auch für Krankenkassen gefordert 

Daher hat die KV RLP vier Forderungen aufgestellt: 

• Bagatellgrenze für alle Prüfarten 
Eine Bagatellgrenze in angemessener Höhe muss für alle 
Prüfarten eingeführt werden. Jedoch dürfen unwirtschaft-
liche Kleinstbeträge nicht in großen Sammelanträgen zu-
sammengeführt werden. 

• Vertrauen in die Ärzte- und Psychotherapeutenschaft 
Die an vielen Stellen bestehende Misstrauenskultur gegen-
über den Ärzten und Psychotherapeuten muss in die ver-
diente Vertrauenskultur umgewandelt werden. Politik und 
Krankenkassen müssen dabei vorangehen, die Gesetz-
gebung den Kulturwandel widerspiegeln.

• Wirtschaftlichkeitsgebot auch für Krankenkassen 
Die Ärzte und Psychotherapeuten unterliegen per Gesetz 
dem Wirtschaftlichkeitsgebot (§ 12 SGB V). Dieses muss 
genauso für Krankenkassen gelten. Falsche und/oder un-
wirtschaftlich gestellte Prüfanträge widersprechen dem 
Gebot und müssen angemahnt werden. Für entstandene 
Aufwände bei falschen Prüfanträgen müssen Kranken-
kassen � nanziell aufkommen. 

• Wirtschaftlichkeitsprüfung nicht als Selbstzweck 
Die Wirtschaftlichkeitsprüfung ist in begründeten Fällen 
ein sinnvolles Instrument. Sie soll dann durchgeführt wer-
den, wenn ein begründeter Verdacht auf Unwirtschaftlich-
keit vorliegt. Sie darf nicht den Zweck verfolgen, den Vor-

stand einer Krankenkasse oder einer Kassen-
ärztlichen Vereinigung von der Haftung 

bei nicht ordnungsgemäßer Durchfüh-
rung auszuschließen. Vor diesem Hin-
tergrund müssen die gesetzlichen Be-
stimmungen angepasst werden (§ 106 
Abs. 4 SGB V). 

Quelle: KV RLP
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Optamale

R-dental 
Dentalerzeugnisse 
T  040-30707073-0 
E  info@r-dental.com 
I  www.r-dental.com
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Optamale

auch ein Optimaler Amalgam-Ersatz

Composithybrid - 
harzmodifiziertes Glasionomer-Füllungsmaterial

• ohne Bonding
• dualhärtend
• Bulk-Fill
• fluoridfreisetzend
• wie ein Composit
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PRODUKTE: Prophylaxe
Die moderne Generation von Interdentalreinigern GUM® SOFT-PICKS®

PRO ermöglichen eine effektive Plaqueentfernung bei gleichzeitig 
hohem Anwendungskomfort.

PRAXIS: Zahnersatz
Parodontopathien stehen in Zusammenhang mit den vier großen Volks-
krankheiten Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, chronischen Atem-
wegserkrankungen und Krebs.

WISSENSCHAFT: Diabetes und Zähne
Der Fachbeitrag informiert über die Zusammenhänge zwischen Dia-
betes und oralen Erkrankungen und gibt einen Überblick über inter-
disziplinäre Betreuung und Risikoscreening.

MÜNSTER – Ein bedeutender Schritt in Richtung nachhaltiger und ver-
antwortungsbewusster Gesundheitsversorgung: Die Zahnärztekammer 
Westfalen-Lippe (ZÄKWL) wurde mit dem „Grünen Siegel“ für besonders 
umwelt- und ressourcenschonendes Arbeiten ausgezeichnet.

Umweltbewusstsein ausgezeichnet
Mit dieser Auszeichnung würdigt die bundesweite Initiative „DIE 

GRÜNE PRAXIS“ Einrichtungen im Gesundheitswesen, die sich durch ein 
konsequent ökologisches, ökonomisches und sozial nachhaltiges Han-
deln auszeichnen. Die ZÄKWL überzeugte insbesondere durch ihren 
gezielten Einsatz umweltfreundlicher und ressourcenschonender Materi-
alien, durchdachte Energie- und Abfallkonzepte sowie umfassende Maß-
nahmen zur Förderung nachhaltiger Praxisstrukturen.

„Wir freuen uns sehr über diese Anerkennung. Nachhaltigkeit ist ein 
zentrales Zukunftsthema – auch im Bereich der Zahnmedizin. Mit der 
Auszeichnung sehen wir unseren bisherigen Weg bestätigt und sind 

motiviert, unser Engagement weiter auszubauen“, sagt Hans-Joachim 
Beier, Vorstandsmitglied der ZÄKWL.

Nachhaltigkeit im Praxisalltag
Nachhaltigkeit ist für die Zahnärztekammer kein kurzlebiger Trend, 

sondern integraler Bestandteil ihres täglichen Handelns, sowohl in der 
Organisation als auch in der zahnärztlichen Fortbildung. Dies reicht vom 
bewussten Umgang mit Ressourcen bis hin zur Förderung umweltfreund-
licher Behandlungsprozesse und digital gestützter Fortbildungsformate.

Mit der Verleihung des „Grünen Siegels“ setzt die ZÄKWL ein deut-
liches Signal innerhalb der zahnärztlichen Selbstverwaltung: Qualität 
und Nachhaltigkeit in der Fortbildung sind keine Gegensätze, sondern 
gehen zukunftsorientiert Hand in Hand. 

Quelle: ZÄKWL

Nachhaltigkeit in 
der Zahnmedizin
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe erhält „Grünes Siegel“.
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ein sinnvolles Instrument. Sie soll dann durchgeführt wer-
den, wenn ein begründeter Verdacht auf Unwirtschaftlich-
keit vorliegt. Sie darf nicht den Zweck verfolgen, den Vor-

stand einer Krankenkasse oder einer Kassen-
ärztlichen Vereinigung von der Haftung 
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